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Die Schweizer Nati trifft heute Abend um 2 1 Uhr MEZ in San Francisco auf Aussen-
seiter Katar: Gelingt der Schweiz zum WM-Start der Pflichtsieg – oder droht die 
erste Überraschung? Seiten 22, 23, 38, 39 und 40  Bild: Keystone / Peter Klauzner

Fussball-WM: Heute gilt es ernst für die Schweizer Nationalmannschaft

  

 

Von Cazis einmal  
rund um die Welt
Drei der fünf Kinder von Hermann und 
Elisabeth Schmidt aus Cazis leben über 
die ganze Welt verstreut. Joachim in  
Island, Gabriela in Neuseeland und  
Adrian in Brasilien. Das Fernweh haben 
sie von ihren Eltern geerbt. Diese zog 
es einst – unabhängig voneinander – für 
einige Jahre nach Australien, wo sie sich 
zufällig kennengelernt und schliesslich 
geheiratet haben. Die Erlebnisse aus 
dieser Zeit erzählen sie ihren Kindern. 
«Unsere Eltern haben uns sozusagen 
eigenhändig das ‹Türli zur Welt› geöff-
net und die Abenteuerlust geweckt», 
sagt Joachim. (red)  Seiten 2 und 3

10-Millionen-Initiative: 
Hohe Beteiligung
Unmittelbar vor dem Abstimmungs-
sonntag zeichnet sich in den grossen 
Schweizer Städten eine aussergewöhn-
lich hohe Stimmbeteiligung ab. In 
 Zürich und Basel haben bis Freitag be-
reits 55 Prozent der Stimmberechtigten 
per Post abgestimmt. Das lässt auf eine 
Gesamtbeteiligung von 60 Prozent 
oder mehr schliessen. Deutlich mehr 
als die üblichen 45 Prozent. Die starke 
Mobilisierung in den grossen Zentren 
dürfte vor allem den Gegnern der 
10-Millionen-Initiative zugutekom-
men. Aber auch auf dem Land scheinen 
überdurchschnittlich viele an die Urne 
zu gehen. (sbü)  Seite 25

Chur 97 korrigiert den Kurs
Der Fussballverein kippt die Helfereinsätze am Eidgenössischen Schützenfest und richtet den Blick nach vorne.

Kristina Schmid

Chur 97 blickt auf turbulente Jahre 
 zurück: Personelle Wechsel im Vor-
stand, finanzielle Schwierigkeiten und 
Diskussionen um die Zukunft des Ver-
eins prägten die jüngere Vergangenheit. 
Als Präsident Antonello Gialluca sein 
Amt Ende vergangenen Jahres nieder-
legte und sich ein neuer, achtköpfiger 
Vorstand formierte, da stand vorerst 
nur ein Ziel im Fokus: den Klub wieder 
zu stabilisieren.

In dieser Situation sah der Vorstand 
im Eidgenössischen Schützenfest eine 

Gelegenheit. Der Verein hätte zusätzli-
che Einnahmen von rund 70 000 Fran-
ken generieren können. Geld, das der 
 Klub nach eigenen Angaben gut hätte 
gebrauchen können. «Dabei haben wir 
aber unterschätzt, wie unser Vorhaben 
bei vielen Eltern wahrgenommen 
wird», sagt Mathias Schlegel, der im 
Vorstand von Chur 97 sitzt.

Der Widerstand folgte rasch. Zahl-
reiche Eltern von Junioren kritisierten 
den Entscheid deutlich. Konkret sollten 
Eltern zwei Einsatztage à zwölf Stun-
den leisten oder eine Ersatzabgabe  
zahlen. Nach Gesprächen mit Eltern 

zieht der Vorstand nun die Konsequen-
zen und verzichtet vollständig auf die 
Helferpflicht am Schützenfest.

Die Diskussion um Mitgliederarbeit 
ist damit aber nicht abgeschlossen. 
«Wir sind darauf angewiesen, dass Mit-
glieder mithelfen», sagt Stefan Stolz, 
der ebenfalls im Vorstand sitzt. Der  
Verein arbeitet deshalb an einem neuen 
Reglement betreffend Helfer einsätzen: 
Künftig soll ein Punkte system zum  
Einsatz kommen, bei dem Eltern über 
die Saison hinweg bei verschiedenen 
Einsätzen Punkte sammeln – etwa bei 
Turnieren oder Heimspielen. Damit 
orientiert sich Chur 97 an bereits  
bestehenden Regelungen in anderen 
Sportvereinen in Chur.  Seite 7

«Wir sind darauf 
angewiesen,  
dass Mitglieder  
mithelfen.»
 

 

Blindtest mit  
Sternekoch Bachofen
Schmecken die  
Chips von Zweifel 
wirklich am besten? 
  Bund «Wochenende»

Genf rüstet sich  
für Krawallnacht
Der G7-Gipfel in  Evian 
weckt in der Calvin-
Stadt Erinnerungen an 
die Strassenschlachten 
von 2003.  Inland

Kommt sie wieder 
oder tritt sie zurück?
Michelle Gisin spricht 
sechs Monate nach 
ihrem Sturz über den 
Unfall, die Reha und 
ihre Zukunft.  Sport

  Bild: Sandra Ardizzone
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24h-Betreuung
gesucht?
Respektvoll, von Kranken-
kassen anerkannt.
Ab CHF 7047/Monat.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Tel +41 81 516 51 13
dovida.ch

Banking mit dem WIR-Gefühl.

WIR-Gefühl ist,
wenn wir bei dir ganz oben

im Ranking stehen.
Wir wollen die Bank sein, die du
dir immer gewünscht hast.

geniallokal-initiative.ch


